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Hintergrund zum Sammelband 

Die Tagung „Open Education – Gemeinsam: gestalten, teilen, lernen.“ am 18.06.2026 an 
der Ruhr-Universität Bochum (RUB), entstand aus dem Projekt digiLL_COM in 
Zusammenarbeit mit dem Projekt POET, brachte Hochschuldozierende, Lehrkräfte, 
Medienberater:innen, Schulträger:innen sowie weitere Interessierte zusammen, um 
aktuelle Entwicklungen, Forschungsarbeiten und Praxisprojekte im Kontext von Open 
Education zu diskutieren. Im Mittelpunkt der Tagung stand die zentrale Dimension 
offener Bildung: das Gemeinsame. Doch verweist Open Education nicht nur auf offene 
Bildungsmaterialien oder einen freien Zugang zu Wissen, sondern ebenso auf kooperative 
Praktiken der Gestaltung, des Teilens und des Lernens. Gemeinsamkeit zeigt sich dabei 
insbesondere 

• im gemeinsamen Gestalten von Lehr- und Lernarrangements, 
• im gemeinsamen Teilen und Weiterentwickeln von Wissen, Materialien und 

Infrastrukturen sowie 
• im gemeinsamen Lernen in Netzwerken, Communities und offenen 

Bildungsräumen. 

Zur Weiterführung und Sichtbarmachung des wissenschaftlichen Diskurses der Tagung 
erscheint im Anschluss ein Open-Access-Sammelband. Dieser verbindet die 
Rekapitulation der Tagungsbeiträge (Format 1) mit einem wissenschaftlich 
begutachteten Beitragsteil (Format 2). 

 

Einreichungsformat 1: Spotlights 

Alle Vortragenden der Tagung sind eingeladen, ihren Tagungsbeitrag in Form eines 
Spotlights zu veröffentlichen. Spotlights rekapitulieren die auf der Tagung vorgestellten 
Projekte, Konzepte, Praxisbeispiele oder Forschungsvorhaben in kompakter Form. Jeder 
Beitrag wird bei Interesse durch einen von der Redaktion erstellten QR-Code ergänzt, der 
direkt auf die Aufzeichnung des Vortrags verweist. Dadurch entsteht eine dauerhafte 
Verknüpfung zwischen schriftlicher Projektdokumentation und digitalem Vortrag. 

Umfang: Spotlights umfassen maximal 5.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen und 
Literaturverzeichnis). Ergänzend können Abbildungen oder Grafiken eingebunden 
werden. Spotlights werden redaktionell geprüft, durchlaufen jedoch kein Peer-Review-
Verfahren. 



 
Die Spotlights enthalten: 

• Titel 
• Autor:innen und Institution(en) 
• fünf Schlagwörter 
• Kurzbeschreibung des Projektes bei Drittmittelgeförderten Vorhaben (ca. 300 

Zeichen) 
• Ziele, Ergebnisse oder Perspektiven zu Open Education 
• Literatur 
• optional Abbildungen oder Grafiken 

 

Einreichungsformat 2: Vollbeiträge 

Ergänzend zu den Spotlights laden wir zur Einreichung von Vollbeiträgen ein. Die 
Einreichung eines Vollbeitrags ist nicht an einen Vortrag auf der Tagung gebunden. Auch 
Vortragende sind herzlich eingeladen, zusätzlich zu ihrem Spotlight einen Vollbeitrag 
einzureichen. Willkommen sind empirische, theoretische, konzeptionelle und 
praxisorientierte Arbeiten, die sich mit Fragestellungen rund um Open Education 
beschäftigen. Mögliche Themenfelder sind unter anderem: 

• Open Educational Resources (OER) 
• Open Educational Practices (OEP) 
• Kollaboration und Community Building 
• digitale Bildungsräume und Bildungsinfrastrukturen (bspw. Making, DMP o.ä.) 
• offene Lehr- und Lernkulturen 
• Professionalisierung und Lehrkräftebildung 
• Schul- und Hochschulentwicklung im Kontext von Open Education 
• Partizipation, Co-Creation und Vernetzung 
• weitere Beiträge zum Tagungsthema 

Einreichungsverfahren: Für Beiträge ist zunächst ein Abstract im Umfang von 1700 
Zeichen bis zum 14. September einzureichen. Nach positiver Rückmeldung werden die 
Autor:innen zur Einreichung eines Vollbeitrags eingeladen (bis 15.01.2027). Die 
Vollbeiträge umfassen 10–15 Druckseiten, entsprechend bis ca. 40.000 Zeichen (inkl. 
Leerzeichen und Literaturverzeichnis) zzgl. Abbildungen und Tabellen. Alle Vollbeiträge 
werden in einem Double-Blind-Peer-Review-Verfahren von einer*m Herausgebenden 
sowie jeweils einem anderen Autor*innenteam begutachtet. Grundlage der 
Begutachtung sind insbesondere wissenschaftliche Qualität, Originalität, theoretische 
Fundierung, methodische Transparenz sowie die Relevanz für das Themenfeld des 
Sammelbandes. Mit der Einreichung eines Beitrages gehen wir von der Bereitschaft aus, 
am Peer-Review-Verfahren mitzuwirken. Wir begrüßen insbesondere auch kürzere 
Beiträge. 

  



Zeitplan 

Spotlights: Einreichung bis zum 05.10.2026 

Vollbeiträge 

• Einreichung der Abstracts: 14. September 2026 
• Rückmeldung zu den Abstracts: 05. Oktober 2026 
• Einreichung der Vollbeiträge: 15. Januar 2027 
• Abschluss des Double-Blind-Peer-Reviews: 05. März 2027 
• Mitteilung über Annahme bzw. Überarbeitungsbedarf: 15. März 2027 
• Einreichung der überarbeiteten Endfassungen: 30. April 2027 
• Drucklegung September 2027 

Einreichung von Abstracts (bis 14.09.2026), Vollbeiträgen nach Annahme (bis 
15.01.2027) sowie Projektspotlights (bis 05.10.2026) im PDF-Format erfolgt über die 
digiLL-Website zum Sammelband. 

 

Kontakt 

• Website: https://digill.de/tagung-open-education-gemeinsam/sammelband/ 
• Per Mail: oe-sammelband@digill.de 

Nähere Informationen zu Hinweise zum Format sowie zur Zitation entnehmen Sie gerne 
der Communityplattform. Wir freuen uns auf Spotlights und Vollbeiträge, die den Diskurs 
zu Open Education bereichern und die Vielfalt gemeinsamer Bildungspraktiken, 
Forschungsansätze und Entwicklungsprojekte sichtbar machen. 

Mit freundlichen Grüßen und besten Wünschen 
 
Die Herausgebenden 
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